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Berlin, den 18. November 1899 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
In Fortsetzung der letzten Nachrichten vom 11. d. M., 1 Brief und 2 Pack 
Drucksachen, beehre ich mich heute diesem Schreiben beigeschlossen einen Brief 
des Herrn Gehrth. Brieger und Pestnachrichten, sowie besonders - aber mit gleicher 
Post - wiederum 2 Pack Drucksachen zu übersenden. 
Zu berichten bleibt mir dieses Mal auch nicht viel, da außer dem Herrn Gehrth. 
Brieger, welchem ich zum Briefe assistirte, auch noch die Professoren Dr. Frosch 
und Dr. Beck sowie auch Oberarzt Dr. Marx schreiben wollten an den Herrn 
Geheimrath. Da diese nun sämmtlich, mit Ausnahme von Prof. Frosch, ihre Zukunft 
sicher stellenden Rath bzw. Zusicherungen vom Herrn Geheimrath haben wollen, hat 
Herr Geheimrath Brieger in seinem Briefe den Passus betr. Stellenbesetzung 
eingefügt. 
Wenn ich mir gehorsamst einen Vorschlag erlauben darf, hochverehrter Herr 
Geheimrath, so würde ich dazu rathen, nicht jedem Einzelnen besondere 
Zusicherungen zu geben, sondern – vielleicht an der Hand der von mir eingereichten 
Liste der Assistenten pp. – die Reihenfolge des Einrückens in vacant werdende 
Stellen zu bestimmen und dem stellvertretenden Herrn Direktor, der ja schließlich 
bald wieder ein anderer als Herr Gehrth. Brieger sein kann, einzusenden. Dr. Kolle, 
der sich gewissermaßen als außerhalb dem Institut stehend geberdet, ist noch nicht 
in Prof. Frosch’s Stelle vom Ministerium eingesetzt; dieses würde natürlich über den 
Kopf des Direktors erfolgen. Daran scheint mir aber leider hier mal Herr Professor 
Pfeiffer – nach Allem was ich höre und sehe – Schuld zu haben; derselbe scheint 
Prof. Frosch Sympathien nicht entgegenzubringen. 
In Westend ist Alles gesund und in Ordnung. 
Dem Herrn Geheimrath und – wenn ich mir gestatten darf – auch der gnädigen Frau 
beste Gesundheit wünschend zeichne ehrerbietigst 
Pohnert 
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